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4. heißt den Verband als Beobachter in der Generalver-
sammlung willkommen;

5. legt den Vereinten Nationen und dem Verband nahe,
regelmäßig Gipfeltreffen des Verbands Südostasiatischer Na-
tionen und der Vereinten Nationen zu veranstalten; 

6. spricht der Präsidentin der Generalversammlung,
dem Generalsekretär der Vereinten Nationen und den Außen-
ministern der Mitgliedstaaten des Verbands ihre Anerkennung
für ihre Bemühungen aus, jeweils während der ordentlichen
Tagung der Versammlung regelmäßige jährliche Treffen in
Anwesenheit des Generalsekretärs des Verbands abzuhalten,
mit dem Ziel, die Zusammenarbeit zwischen den Vereinten
Nationen und dem Verband weiter zu stärken;

7. nimmt Kenntnis von den Bemühungen des Verbands,
am Rande der Tagungen der Generalversammlung Treffen mit
anderen Regionalorganisationen abzuhalten, um die Zusam-
menarbeit zur Unterstützung des Multilateralismus zu fördern;

8. ersucht den Generalsekretär, der Generalversamm-
lung auf ihrer dreiundsechzigsten Tagung einen Bericht über
die Durchführung dieser Resolution vorzulegen;

9. beschließt, den Unterpunkt „Zusammenarbeit zwi-
schen den Vereinten Nationen und dem Verband Südostasia-
tischer Nationen“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer drei-
undsechzigsten Tagung aufzunehmen.

RESOLUTION 61/47
Verabschiedet auf der 65. Plenarsitzung am 4. Dezember 2006, in einer aufge-
zeichneten Abstimmung mit 133 Stimmen bei 1 Gegenstimme und keiner Ent-
haltung*, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs A/61/L.18 und Add.1, ein-
gebracht von: Andorra, Armenien, Australien, Bulgarien, Dänemark, ehemalige
jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Irland, Isra-
el, Italien, Japan, Kanada, Kasachstan, Kroatien, Lettland, Litauen, Monaco, Nie-
derlande, Nigeria, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Russische
Föderation, San Marino, Schweden, Schweiz, Serbien, Slowakei, Trinidad und
Tobago, Tschechische Republik, Türkei, Ukraine, Ungarn, Vereinigtes König-
reich Großbritannien und Nordirland.

* Dafür: Ägypten, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Argenti-
nien, Armenien, Äthiopien, Australien, Bahamas, Bahrain, Barbados, Belarus,
Belgien, Belize, Bhutan, Bolivien, Bosnien und Herzegowina, Brasilien, Brunei
Darussalam, Bulgarien, Chile, China, Costa Rica, Dänemark, Deutschland, Do-
minica, Dominikanische Republik, Ecuador, ehemalige jugoslawische Republik
Mazedonien, El Salvador, Estland, Fidschi, Finnland, Frankreich, Georgien, Gre-
nada, Griechenland, Guinea, Guyana, Honduras, Indien, Indonesien, Irak, Iran
(Islamische Republik), Irland, Island, Israel, Italien, Jamaika, Japan, Jemen, Ka-
nada, Kap Verde, Katar, Kongo, Kroatien, Kuba, Kuwait, Lesotho, Lettland, Liba-
non, Libysch-Arabische Dschamahirija, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Ma-
dagaskar, Malaysia, Malta, Marokko, Mauretanien, Mauritius, Mikronesien (Fö-
derierte Staaten von), Moldau, Monaco, Montenegro, Mosambik, Myanmar, Neu-
seeland, Niederlande, Niger, Nigeria, Oman, Österreich, Pakistan, Panama,
Papua-Neuguinea, Paraguay, Peru, Philippinen, Polen, Portugal, Republik Ko-
rea, Rumänien, Russische Föderation, Salomonen, Sambia, Samoa, San Mari-
no, Saudi-Arabien, Schweden, Schweiz, Senegal, Serbien, Simbabwe, Singapur,
Slowenien, Spanien, Sri Lanka, St. Kitts und Nevis, St. Lucia, St. Vincent und die
Grenadinen, Südafrika, Suriname, Swasiland, Tadschikistan, Thailand, Togo,
Tonga, Trinidad und Tobago, Tschechische Republik, Tunesien, Türkei, Tuvalu,
Ukraine, Ungarn, Uruguay, Vanuatu, Venezuela (Bolivarische Republik), Verei-
nigte Arabische Emirate, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland,
Vietnam, Zypern.

Dagegen: Vereinigte Staaten von Amerika.
Enthaltung: Keine.

61/47. Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Natio-
nen und der Vorbereitungskommission für die
Organisation des Vertrags über das umfassende
Verbot von Nuklearversuchen

Die Generalversammlung,
Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalsekretärs

über die Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen
und der Vorbereitungskommission für die Organisation des
Vertrags über das umfassende Verbot von Nuklearversu-
chen90,

sowie Kenntnis nehmend von dem Bericht des Exekutiv-
sekretärs der Vorbereitungskommission für die Organisation
des Vertrags über das umfassende Verbot von Nuklearversu-
chen91,

beschließt, den Unterpunkt „Zusammenarbeit zwischen
den Vereinten Nationen und der Vorbereitungskommission
für die Organisation des Vertrags über das umfassende Verbot
von Nuklearversuchen“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer
dreiundsechzigsten Tagung aufzunehmen.

RESOLUTION 61/48
Verabschiedet auf der 65. Plenarsitzung am 4. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs A/61/L.20/Rev.1 und Add.1,
eingebracht von: Algerien, Armenien, Australien, Bangladesch, Chile, Demokra-
tische Republik Kongo, Dominikanische Republik, ehemalige jugoslawische Re-
publik Mazedonien, Fidschi, Grenada, Guatemala, Guinea, Haiti, Honduras, In-
dien, Indonesien, Israel, Italien, Kambodscha, Kap Verde, Komoren, Kroatien,
Marshallinseln, Mikronesien (Föderierte Staaten von), Nauru, Nepal, Neusee-
land, Palau, Papua-Neuguinea, Philippinen, Rumänien, Salomonen, Samoa, Sin-
gapur, Sri Lanka, St. Kitts und Nevis, St. Lucia, St. Vincent und die Grenadinen,
Thailand, Timor-Leste, Tonga, Tschechische Republik, Türkei, Tuvalu, Ukraine,
Vanuatu, Venezuela (Bolivarische Republik), Vereinigte Staaten von Amerika.

61/48. Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Natio-
nen und dem Pazifikinsel-Forum

Die Generalversammlung,
unter Hinweis auf ihre Resolutionen 49/1 vom 17. Oktober

1994 und 59/20 vom 8. November 2004,
unter Begrüßung der laufenden Bemühungen um eine en-

gere Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und
dem Pazifikinsel-Forum und den mit ihm verbundenen Insti-
tutionen,

eingedenk dessen, dass das 1971 eingerichtete Pazifikin-
sel-Forum die regionale Zusammenarbeit und Integration zwi-
schen seinen Mitgliedern im Wege des Handels, der Investi-
tionstätigkeit, der Wirtschaftsentwicklung und der politischen
und internationalen Angelegenheiten fördert, damit sie ihre
gemeinsamen Ziele des Wirtschaftswachstums, der nachhalti-
gen Entwicklung, der guten Regierungsführung und der Si-
cherheit erreichen, 

unter Hinweis auf die Bedeutung der international verein-
barten Entwicklungsziele, die in der Millenniums-Erklärung

90 Siehe A/61/256, vierter Teil. 
91 Siehe A/61/184.
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der Vereinten Nationen92, dem Konsens von Monterrey der In-
ternationalen Konferenz über Entwicklungsfinanzierung93,
dem Durchführungsplan des Weltgipfels für nachhaltige Ent-
wicklung („Durchführungsplan von Johannesburg“)94 und der
Strategie von Mauritius für die weitere Durchführung des Ak-
tionsprogramms für die nachhaltige Entwicklung der kleinen
Inselstaaten unter den Entwicklungsländern („Durchführungs-
strategie von Mauritius“)95 enthalten sind, 

Kenntnis nehmend von den besonderen Umständen, denen
sich bestimmte im Pazifikinsel-Forum vertretene Nationen auf
Grund radioaktiver Schadstoffe nach wie vor gegenüberse-
hen96, 

unter Hinweis darauf, dass es unter anderem Ziel der Ver-
einten Nationen ist, eine internationale Zusammenarbeit her-
beizuführen, um internationale Probleme wirtschaftlicher, so-
zialer, kultureller oder humanitärer Art zu lösen,

in Bekräftigung der von den führenden Politikern auf dem
Weltgipfel 2005 eingegangenen Verpflichtungen und einge-
denk der dort erhobenen Forderung nach einer Stärkung der
Beziehungen zwischen den Vereinten Nationen und den regio-
nalen und subregionalen Organisationen,

sowie in Bekräftigung der Notwendigkeit, die bereits be-
stehende Zusammenarbeit zwischen Stellen des Systems der
Vereinten Nationen und dem Pazifikinsel-Forum auf dem Ge-
biet des Friedens und der Sicherheit, der nachhaltigen Ent-
wicklung, des Umweltschutzes und der guten Regierungsfüh-
rung zu verstärken,

feststellend, dass zahlreiche im Pazifikinsel-Forum vertre-
tene Nationen auf den Fortbestand nachhaltiger Meeresökosy-
steme angewiesen sind,

unter Begrüßung der Unterstützung und Hilfe, die die Ver-
einten Nationen zur Aufrechterhaltung des Friedens und der
Sicherheit in der Region des Pazifikinsel-Forums gewähren,

Kenntnis nehmend von dem Kommuniqué des am 24. und
25. Oktober 2006 in Nadi (Fidschi) abgehaltenen siebenund-
dreißigsten Pazifikinsel-Forums96,

eingedenk der Notwendigkeit, die verfügbaren Ressourcen
auf koordinierte und wirksame Weise einzusetzen, um die ge-
meinsamen Ziele der beiden Organisationen voranzubringen,

nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs über
die Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und
den regionalen und sonstigen Organisationen97,

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekre-
tärs97, insbesondere Abschnitt XII des ersten Teils über die Zu-
sammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und dem Pa-
zifikinsel-Forum, und ermutigt zu weiterer derartiger Zusam-
menarbeit;

2. stellt mit Befriedigung fest, dass die regelmäßigen
Konsultationen zwischen den Vereinten Nationen und dem Se-
kretariat des Pazifikinsel-Forums auf allen Ebenen weiterge-
hen, einschließlich der Teilnahme an den jährlichen Konsul-
tationen zwischen dem Generalsekretär und den Leitern der
Regionalorganisationen;

3. bittet den Generalsekretär der Vereinten Nationen,
im Benehmen mit dem Generalsekretär des Pazifikinsel-Fo-
rums das Notwendige zu tun, um die Zusammenarbeit und Ko-
ordinierung zwischen beiden Sekretariaten zu fördern und aus-
zuweiten und so die beiden Organisationen besser zu befähi-
gen, ihre gemeinsamen Ziele zu erreichen;

4. begrüßt die Arbeit, die verschiedene internationale
Organisationen sowie Organisationen, Fonds und Programme
der Vereinen Nationen derzeit leisten, um in den Inselstaaten
des Pazifiks die Kenntnisse in strategischen Schlüsselberei-
chen wie etwa Regierungsführung, Sicherheit, Wirtschafts-
wachstum, Handel und nachhaltige Entwicklung zu erweitern
sowie die Umsetzung der international vereinbarten Entwick-
lungsziele, einschließlich der in der Millenniums-Erklärung
der Vereinten Nationen92 enthaltenen Ziele, zu fördern;

5. ist sich der Herausforderungen bewusst, denen sich
die Inselstaaten des Pazifiks bei der Bekämpfung der
HIV/Aids-Pandemie gegenübersehen, und fordert in diesem
Zusammenhang die internationale Gemeinschaft, einschließ-
lich des Systems der Vereinten Nationen, nachdrücklich auf,
die Inselstaaten des Pazifiks bei ihren Bemühungen um die
Umsetzung der von der Generalversammlung am 2. Juni 2006
auf ihrer sechzigsten Tagung verabschiedeten Politischen Er-
klärung zu HIV/Aids98 zu unterstützen, namentlich der Ver-
pflichtung, im Jahr 2006 ehrgeizige nationale Ziele aufzustel-
len, in denen die dringende Notwendigkeit zum Ausdruck
kommt, die Anstrengungen zur Erreichung des Ziels des all-
gemeinen Zugangs zu umfassenden Präventionsprogrammen
und zu umfassender Behandlung, Betreuung und Unterstüt-
zung bis 2010 großflächig auszuweiten;

6. fordert die Regierungen und alle zuständigen inter-
nationalen und regionalen Organisationen, den Wirtschafts-
und Sozialrat, die Fonds, Programme und regionalen Wirt-
schaftskommissionen der Vereinten Nationen, die Sonderor-

92 Siehe Resolution 55/2.
93 Report of the International Conference on Financing for Development,
Monterrey, Mexico, 18–22 March 2002 (United Nations publication,
Sales No. E.02.II.A.7), Kap. I, Resolution 1, Anlage. In Deutsch verfüg-
bar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/ac198-11.pdf. 
94 Report of the World Summit on Sustainable Development, Johannes-
burg, South Africa, 26 August–4 September 2002 (United Nations publi-
cation, Sales No. E.03.II.A.1 und Korrigendum), Kap. I, Resolution 2,
Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/
conf/jhnnsbrg/a.conf.199-20.pdf. 
95 Report of the International Meeting to Review the Implementation of the
Programme of Action for the Sustainable Development of Small Island
Developing States, Port Louis, Mauritius, 10–14 January 2005 (United
Nations publication, Sales No. E.05.II.A.4 und Korrigendum), Kap. I, Re-
solution 1, Anlage II.
96 Siehe A/61/558, Anlage.

97 A/61/256 und Add.1.
98 Resolution 60/262, Anlage. 
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ganisationen, die internationalen Finanzinstitutionen, die Glo-
bale Umweltfazilität sowie andere zwischenstaatliche Organi-
sationen und wichtige Gruppen auf, rechtzeitig Maßnahmen
zu ergreifen, um die Inselstaaten des Pazifiks bei ihren Bemü-
hungen um die Gewährleistung der wirksamen Umsetzung
und Weiterverfolgung der Erklärung von Johannesburg über
nachhaltige Entwicklung99, des Durchführungsplans von Jo-
hannesburg94 und der Durchführungsstrategie von Mauritius95

zu unterstützen;

7. stellt fest, wie wichtig die am 8. September 2006 ver-
abschiedete Weltweite Strategie der Vereinten Nationen zur
Bekämpfung des Terrorismus100 ist, und fordert in diesem Zu-
sammenhang das System der Vereinten Nationen und andere
internationale Partner auf, die Inselstaaten des Pazifiks bei ih-
ren Anstrengungen zur Durchführung der Strategie zu unter-
stützen;

8. begrüßt die Anstrengungen, die das Pazifikinsel-Fo-
rum fortlaufend unternimmt, um hauptsächlich über den Re-
gionalen Sicherheitsausschuss die Zusammenarbeit auf dem
Gebiet der Strafverfolgung, die Rechtsstaatlichkeit sowie den
regionalen Frieden und die regionale Sicherheit zu fördern, so
auch durch die Bekämpfung aller Arten des Terrorismus, unter
Anwendung der grundlegenden Verträge der Vereinten Natio-
nen zur Bekämpfung des Terrorismus, der Geldwäsche, der
grenzüberschreitenden Kriminalität und der Terrorismusfi-
nanzierung;

9. ersucht in diesem Zusammenhang darum, dass die
Vereinten Nationen das Pazifikinsel-Forum auch weiterhin
dabei unterstützen, seinen Mitgliedern die fristgerechte
Durchführung der einschlägigen Mandate der Vereinten Na-
tionen zu erleichtern, und bittet die Staaten, zu dem vom Pa-
zifikinsel-Forum verwalteten Biketawa-Treuhandfonds für
vertrauensbildende Maßnahmen und Konfliktprävention bei-
zutragen;

10. begrüßt die beträchtlichen Anstrengungen, die das
Pazifikinsel-Forum unternimmt, um den Frieden und die Si-
cherheit in der Region zu stärken, so auch durch die in die Sa-
lomonen entsandte Regionale Unterstützungsmission;

11. nimmt mit Anerkennung Kenntnis von der Rolle der
Vereinten Nationen in dem Friedensprozess von Bougainville
in Papua-Neuguinea und von den stetigen Fortschritten, die die
Parteien erzielen;

12. begrüßt die Einrichtung der Kommission für Frie-
denskonsolidierung und des Friedenskonsolidierungsfonds
und fordert den Generalsekretär und die anderen maßgebli-
chen Akteure auf, den Einsatz dieser und anderer Mechanis-
men zur Unterstützung von Friedenskonsolidierungsmaßnah-
men nach Konflikten und von Anstrengungen zum Wiederauf-

bau und zum Aufbau von Institutionen in den Inselstaaten des
Pazifiks, insbesondere auf der Insel Bougainville und in den
Salomonen, zu erwägen;

13. ersucht die Sekretariats-Hauptabteilung Politische
Angelegenheiten und das Entwicklungsprogramm der Verein-
ten Nationen, in Zusammenarbeit mit dem Pazifikinsel-Forum
gemeinsame Missionen zur Ermittlung des Kooperationsbe-
darfs in der Region zu fördern, um den zusätzlichen Unterstüt-
zungsbedarf zur Stärkung der Friedenskonsolidierungs- und
Aussöhnungsprozesse zu bestimmen und die Tätigkeiten der
regionalen Missionen und Mechanismen zu ergänzen;

14. fordert die internationale Gemeinschaft auf, den In-
selstaaten des Pazifiks nach Bedarf technische und finanzielle
Unterstützung zur Bekämpfung des unerlaubten Handels mit
Kleinwaffen und leichten Waffen, unter anderem durch die
Durchführung des Aktionsprogramms zur Verhütung, Be-
kämpfung und Beseitigung des unerlaubten Handels mit
Kleinwaffen und leichten Waffen unter allen Aspekten101, zu
gewähren;

15. stellt fest, wie wichtig die Feldpräsenz der Vereinten
Nationen in den Inselstaaten des Pazifiks ist, um die Zusam-
menarbeit mit dem System der Vereinten Nationen und seinen
Entwicklungsorganisationen zu stärken, die für die Erreichung
der international vereinbarten Entwicklungsziele, einschließ-
lich der Millenniums-Entwicklungsziele und der Durchfüh-
rungsstrategie von Mauritius, notwendig ist;

16. begrüßt in diesem Zusammenhang, dass der General-
sekretär die Einrichtung einer erweiterten und gemeinsamen
Landespräsenz der Vereinten Nationen in Kiribati, den Mar-
shallinseln, Mikronesien (Föderierte Staaten von), Nauru, Pa-
lau, den Salomonen, Tuvalu und Vanuatu befürwortet hat;

17. bekundet in diesem Zusammenhang ihre Anerken-
nung für die Unterstützung und Kooperation der Mitglieder
des Pazifikinsel-Forums bei der Erfüllung ihrer Verpflichtun-
gen als Gastländer und sonstiger operativer Modalitäten;

18. nimmt Kenntnis von den Bemühungen, die die Ver-
einten Nationen in Zusammenarbeit mit dem Pazifikinsel-Fo-
rum unternehmen, um Mittel und Wege zur Unterstützung
Naurus zu prüfen, und fordert in diesem Zusammenhang das
System der Vereinten Nationen auf, die Durchführung des vor-
bereitenden Hilfsprojekts des Entwicklungsprogramms der
Vereinten Nationen für die Republik Nauru sowie der natio-
nalen Strategie des Landes für eine nachhaltige Entwicklung
zu unterstützen;

19. nimmt außerdem Kenntnis von der Teilnahme der po-
litischen Führer des Pazifiks an der am 10. April 2006 in Ja-
karta abgehaltenen Sondertagung der Wirtschafts- und Sozi-
alkommission für Asien und den Pazifik und nimmt Kenntnis
von dem Projekt „Stärkung der Konnektivität im Pazifik“102; 

99 Report of the World Summit on Sustainable Development, Johannes-
burg, South Africa, 26 August–4 September 2002 (United Nations publi-
cation, Sales No. E.03.II.A.1 und Korrigendum), Kap. I, Resolution 1,
Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/
conf/jhnnsbrg/a.conf.199-20.pdf. 
100 Resolution 60/288.

101 Siehe Report of the United Nations Conference on the Illicit Trade in
Small Arms and Light Weapons in All Its Aspects, New York, 9–20 July
2001 (A/CONF.192/15), Kap. IV, Ziff. 24. In Deutsch verfügbar unter
http://www.un.org/Depts/german/conf/ac192-15.pdf. 
102 Siehe A/61/256, Ziff. 89.
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20. begrüßt es, dass die politischen Führer des Pazifikin-
sel-Forums auf dem sechsunddreißigsten Pazifikinsel-Forum
in Madang (Papua-Neuguinea) während ihrer Klausurtagung
am 26. Oktober 2005 den „Pazifik-Plan“ verabschiedeten, der
darauf abzielt, die regionale Integration und Zusammenarbeit
zwischen seinen Mitgliedern und die Zusammenarbeit mit der
internationalen Gemeinschaft, einschließlich des Systems der
Vereinten Nationen, zu verstärken;

21. begrüßt außerdem die Führungsrolle des Pazifikin-
sel-Forums bei der Förderung der Durchführung des Überein-
kommens von 1995 zur Durchführung der Bestimmungen des
Seerechtsübereinkommens der Vereinten Nationen vom
10. Dezember 1982 über die Erhaltung und Bewirtschaftung
von gebietsübergreifenden Fischbeständen und Beständen
weit wandernder Fische103, inbesondere bei der Einberufung
der Verhandlungen über das Übereinkommen über die Erhal-
tung und Bewirtschaftung weit wandernder Fischbestände im
westlichen und mittleren Pazifik sowie bei der Verabschie-
dung dieses Übereinkommens;

22. begrüßt ferner den Beschluss, das Pazifische Regio-
nalseminar über die Entkolonialisierung vom 28. bis 30. No-
vember 2006 in Nadi (Fidschi) abzuhalten;

23. fordert die Vereinten Nationen nachdrücklich auf,
die Inselstaaten des Pazifiks dabei zu unterstützen, Initiativen
zur Stärkung der Süd-Süd-Zusammenarbeit untereinander so-
wie mit anderen Entwicklungsländern voranzutreiben;

24. nimmt Kenntnis von den Schritten, die das Pazifikin-
sel-Forum unternommen hat, um seine Partnerschaft mit nicht-
staatlichen Akteuren in der Region im Hinblick auf die Förde-
rung von Fragen auf dem Gebiet der Regierungsführung und
der nachhaltigen Entwicklung zu festigen;

25. stellt fest, dass den kleinen Staaten durch die zuneh-
menden internationalen Berichterstattungspflichten Belastun-
gen auferlegt werden, und regt an, neuartige Berichtsmodali-
täten zu erkunden, so auch gegebenenfalls die Vorlage regio-
naler Berichte;

26. fordert das Amt des Hohen Kommissars der Verein-
ten Nationen für Menschenrechte auf, den Mitgliedern des Pa-
zifikinsel-Forums technische Unterstützung zu gewähren und
so zu den Anstrengungen beizutragen, die auf regionaler Ebe-
ne unternommen werden, um alle internationalen Menschen-
rechtsverträge und -übereinkünfte stärker bekannt zu machen; 

27. ersucht den Generalsekretär, der Generalversamm-
lung auf ihrer dreiundsechzigsten Tagung einen Bericht über
die Durchführung dieser Resolution vorzulegen;

28. beschließt, den Unterpunkt „Zusammenarbeit zwi-
schen den Vereinten Nationen und dem Pazifikinsel-Forum“
in die vorläufige Tagesordnung ihrer dreiundsechzigsten Ta-
gung aufzunehmen.

RESOLUTION 61/49
Verabschiedet auf der 65. Plenarsitzung am 4. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs A/61/L.26 und Add.1, einge-
bracht von: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Algerien, Aserbaidschan, Bahrain,
Bangladesch, Bosnien und Herzegowina, Brunei Darussalam, Dschibuti, Guinea,
Guyana, Indonesien, Irak, Iran (Islamische Republik), Jemen, Jordanien, Kame-
run, Kasachstan, Katar, Kirgisistan, Komoren, Kuwait, Libanon, Libysch-Arabi-
sche Dschamahirija, Malaysia, Mali, Marokko, Mauretanien, Mosambik, Niger,
Oman, Pakistan, Russische Föderation, Saudi-Arabien, Senegal, Sierra Leone,
Somalia, Sudan, Suriname, Syrische Arabische Republik, Tadschikistan, Thai-
land, Togo, Tschad, Tunesien, Türkei, Uganda, Usbekistan, Vereinigte Arabische
Emirate.

61/49. Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Natio-
nen und der Organisation der Islamischen Konfe-
renz

Die Generalversammlung,
unter Hinweis auf ihre Resolutionen 37/4 vom 22. Oktober

1982, 38/4 vom 28. Oktober 1983, 39/7 vom 8. November
1984, 40/4 vom 25. Oktober 1985, 41/3 vom 16. Oktober 1986,
42/4 vom 15. Oktober 1987, 43/2 vom 17. Oktober 1988, 44/8
vom 18. Oktober 1989, 45/9 vom 25. Oktober 1990, 46/13 vom
28. Oktober 1991, 47/18 vom 23. November 1992, 48/24 vom
24. November 1993, 49/15 vom 15. November 1994, 50/17
vom 20. November 1995, 51/18 vom 14. November 1996, 52/4
vom 22. Oktober 1997, 53/16 vom 29. Oktober 1998, 54/7 vom
25. Oktober 1999, 55/9 vom 30. Oktober 2000, 56/47 vom
7. Dezember 2001, 57/42 vom 21. November 2002 und 59/8
vom 22. Oktober 2004,

sowie unter Hinweis auf ihre Resolution 3369 (XXX) vom
10. Oktober 1975, mit der sie beschloss, die Organisation der
Islamischen Konferenz einzuladen, als Beobachter an den Ta-
gungen und an der Arbeit der Generalversammlung und ihrer
Nebenorgane teilzunehmen, 

unter Begrüßung der Anstrengungen, die der Generalse-
kretär der Organisation der Islamischen Konferenz unter-
nimmt, um die Rolle der Organisation auf dem Gebiet der Kon-
fliktprävention, der Vertrauensbildung, der Friedenssiche-
rung, der Konfliktlösung und der Rehabilitation nach Konflik-
ten in den Mitgliedstaaten sowie in Konfliktsituationen, von
denen muslimische Gemeinschaften betroffen sind, zu stär-
ken,

davon Kenntnis nehmend, dass die Islamische Gipfelkon-
ferenz auf ihrer am 7. und 8. Dezember 2005 in Mekka (Saudi-
Arabien) abgehaltenen dritten außerordentlichen Tagung ein
Zehnjahres-Aktionsprogramm104 verabschiedet hat, 

nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs über
die Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und
den regionalen und sonstigen Organisationen105,

unter Berücksichtigung des Wunsches beider Organisatio-
nen, auf politischem, wirtschaftlichem, sozialem, humanitä-
rem, kulturellem und wissenschaftlichem Gebiet weiter eng

103 United Nations, Treaty Series, Vol. 2167, Nr. 37924. Deutsche Über-
setzung: dBGBl. 2000 II S. 1022; öBGBl. III Nr. 21/2005.

104 A/60/633-S/2005/826, Anlage III.
105 A/61/256 und Add.1.




